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Antrag
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Bezirksvertretung Jöllenbeck 14.02.2013 öffentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)
Antrag der SPD-Fraktion, auf der Jöllenbecker Straße eine Busspur einzurichten

Beschlussvorschlag:

Die Bezirksvertretung beauftragt die Verwaltung zu prüfen, auf der Jöllenbecker Straße zwischen
Babenhausen und Theesen und zwischen Theesen und Jöllenbeck eine Busspur einzurichten,

Begründung:

Die Anbindung des Stadtbezirks Jöllenbeck durch öffentliche Verkehrsmittel ist unzureichend.

Die wenigen Linienbusse, die Theesen und Jöllenbeck bedienen, hängen während der
Hauptverkehrszeiten in dem Stau fest, der sich jeden Werktag morgens bzw. nachmittags jeweils
vor den Ortsdurchfahrten auf einer Länge von mehreren Kilometern bildet.

Die Jöllenbecker Straße ist auf diesen freien Strecken sehr gut ausgebaut.

Indem die beiden Mehrzweckstreifen und auch die beiden Fahrbahnen etwas verengt würden,
ließe sich in der Mitte der Straße eine Spur für öffentliche Verkehrsmittel und Taxen einrichten,
die z. B. vormittags stadteinwärts und nachmittags stadtauswärts freigegeben werden könnte.
Das zügige Weiterkommen der Busverkehre würde die Attraktivität des ÖPNV erhöhen. Auch
Rettungsdienste könnten diese dritte Fahrbahn verwenden.

Für die anderen motorisierten Verkehrsteilnehmer hat eine Busspur keinen Einfluss auf die Zeit,
die für die Strecke von Babenhausen nach Jöllenbeck oder zurück angesetzt werden muss. Die
Sicherheit auf der Jöllenbecker Straße würde erhöht, da die unverständlichen und sinnlosen
Überholmanöver nicht mehr möglich wären.



Im Vergleich zu der geforderten Stadtbahn sind die notwendigen Investitionen marginal. Eine
störungsfreie Anbindung an die Stadtbahn in Babenhausen motiviert zusätzliche ÖPNV-Kunden,
verbessert die Wirtschaftlichkeit der Strecke nach Jöllenbeck und Theesen und dient dem
Umweltschutz.

Unterschrift:
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Doris Brinkmann
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